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3D-Druck ist eine recht weit verbreitete Herstellungstechnik. Mittlerweile ist die Anschaffung eines
Druckers sogar erschwinglich geworden. Damit birgt der 3D-Druck auch für die (physikalische) 
Ausbildung großes Potential. Schulen verfügen nicht selten nur über geringes Budget für 
Demonstrations- und Schülerversuche. Auch an Hochschulen steht kein unerschöpflicher Etat zu 
Verfügung. Der 3D-Druck bietet somit eine kostengünstige und flexible Möglichkeit zur Erstellung 
stabiler und leicht zu vervielfältigender Versuchsaufbauten und Modelle.
Doch welche Anforderungen und Herausforderungen ergeben sich? Wie kann die Umsetzung des 
Projekts im Detail aussehen? Diese Fragen und auch Aspekte zu Verfügbarkeit von Hard- und 
Software und dem Transfer von Erfahrungen und Wissen sollen in diesem Vortrag beleuchtet 
werden. Das Feld rund um den 3D-Druck ist weit und der Fantasie kaum Grenzen gesetzt. Bisherige
Erfahrungen und vor allem Ideen zur Erstellung neuer Versuche und zum Kennenlernen der 
zukunfstweisenden Fertigungstechnik sollen ebenfalls vorgestellt werden.


